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Weniger Müll durch
Wertschätzung
TU-Studenten diskutierten darüber, wie sie möglichst
abfallfrei durch ihr Studium kommen.

dem eigenenArbeitsplatz auseinan-
dersetzten, sortierten ihre Materia-
lienerst einmal inMöbel, nachhalti-
ge Organisationshelfer wie Tacker
undLocher, Schreibmaterialienwie
BlöckeundTextmarker sowie elekt-
ronische Geräte. Muss ein Schreib-
tisch neu sein, oder kann er nicht
auch aus zweiter Hand kommen?
Das habe zweiVorteile, verdeutlich-
te Pfeiffer. „Dabei muss ich nicht
vielGeldausgebenundderSchreib-
tisch ist schon vor langer Zeit pro-
duziert worden.“ Das heißt, dass
keine neue Nachfrage erzeugt wer-
de, die die Produktionweiter anhei-
ze. Muss der Schreibtisch höhen-
verstellbar sein oder tut es nicht
auch ein Aufsatz aus Pappe oder
Holz,mitdemmanganzeinfachsei-
nen Arbeitsplatz zum Stehschreib-
tisch umfunktionieren kann?
Wichtig sei es vorallenDingen, so

Pfeiffer, die eigenen Bedürfnisse zu
hinterfragen. „Arbeite ich vor allem
auf dem Campus, vielleicht zwi-
schen zwei Vorlesungen? Dann
reicht einLaptop, und ich kannden
großenMonitor zu Hause sparen.“
Manches sei auch ganz einfach

durch etwas Umweltfreundlicheres
zu ersetzen, ohne seine Gewohn-
heiten ändern zu müssen. Textmar-
ker aus Plastik könnten mit dicken
Neon-Buntstiften ersetzt werden.
„Da reduziert sich der Abfall erheb-
lich auf Anspitzreste, die im Bio-
müll entsorgt werden können“, sag-
tePfeiffer.UndwennmanaufDinge
nicht verzichten wolle, weil man sie
für seine Arbeitsorganisation brau-
che, dann solle man sie zumindest
bewusst nutzen, fasste eine Studen-
tin die Ergebnisse zusammen. Ein
StiftmitGravur,Büroklammernmit
Motiv.Waseinembesonders gefalle,
was einen persönlichen Wert habe,
lande nicht sofort imMüll, sondern

Von Katharina Lohse

Braunschweig. Es gibt viele Dinge,
mit denen man sich während eines
Studiums auseinandersetzen muss.
Allen voran natürlich mit Lehrin-
halten und Prüfungen. Aber viele
Studenten beziehen auch ihre erste
eigeneWohnung undmüssen somit
zum erstenMal auch ihren eigenen
Haushalt führen. Und da fällt so ei-
niges an Abfall an – in der Küche,
am Schreibtisch und selbst auf dem
Weg zur Uni mit dem Coffee to go.
Wie Studenten hingegen
möglichst abfallfrei
durch ihr Studium
kommen können,
war Thema eines
Workshops an
der TU. Er fand
zum ersten Mal
statt.
Rund 60 Studen-

ten sinddemRuf von
Klaus Fricke, Professor
für Abfall- und Ressourcen-
wirtschaft, ins Altgebäude der TU
gefolgt. Zusammen mit den wissen-
schaftlichenMitarbeiterinnen And-
reaPfeifferundCoraBuchenberger,
sowie dem Geschäftsführer von Al-
ba Braunschweig, Matthias Fricke,
unddemAbfallbeauftragtenderTU,
Thomas Fischer, erarbeiteten sie in
drei Gruppen, wie Müll beim Kaf-
feekonsum, in der Küche und am

Schreibtisch vermieden werden
kann. Wie groß die Stellschraube
ist, an denen die Studenten selbst
drehen können, verdeutlichte Bu-
chenberger. Sie zitierte die aktuelle
StudiedesUmweltbundesamts zum
Verpackungsverbrauch der Deut-
schen im Jahr 2017. Demnach ist
bei den Verpackungsabfällen mit
18,7 Millionen Tonnen ein neuer
Höchststand erreicht worden. Das
entspricht einem durchschnittli-
chen Verpackungsmüll von 226,5
Kilogramm pro Kopf. 47 Prozent

davonmachederAnteil von
privaten Endverbrau-

chern aus. „Mehr als
100 Kilogramm ha-
be ich also selbst in
der Hand“, so Bu-
chenberger. Und
darin liege Poten-
zial zur Einspa-
rung. Als Ursache

für den hohen Verpa-
ckungsverbrauch führt

das Umweltbundesamt zum
einen dasWirtschaftswachstum an,
denn mehr Produkte führen auch
zu mehr Verpackungen. Zum ande-
ren sieht es die Konsumgewohnhei-
ten als Ursache. Die Trends zu klei-
neren Portionen, Versandhandel
und Außer-Haus-Verzehr setzten
sich fort und verschärften das Prob-
lem. Und da setzten auch die Ideen
der Studenten an. Auf dem Markt
einkaufen, die Biokistemit regiona-
len Produkten bestellen oder die
Kantine und Mensa nutzen – das
nannten sie als Möglichkeiten, das
eigeneAbfallaufkommen in derKü-
che zu reduzieren.Auch zusammen
zukochen standaufderListe.Denn
so könnte unnötiger Verpackungs-
müll, der bei kleineren Portionen
anfalle, schließlich auch vermieden
werden. Die Studenten, die sichmit

„Ich muss nicht viel
Geld ausgeben und
der Schreibtisch ist
schon vor langer Zeit
produziert worden.“
Andrea Pfeiffer über den Kauf eines
gebrauchten Schreibtisches

werde gehegt. Und all der Kaffee
aufdemCampus?AlldieEinwegbe-
cher? Laut Umweltbundesamt ver-
brauchen die Deutschen 2,8 Mil-
liarden Coffee-to-go-Becher pro
Jahr. Das sind 34 pro Kopf. „Wir
müssen im kleinen anfangen, hier
an der Uni“, sagt eine Studentin.
„Wir können hier etwas bewegen,
indem wie ein Pfandsystem für
Mehrwegbecher einführen.“
Die Studenten diskutierten über

eine Petition ans Präsidium, die ein
Verbot von Einwegbechern an der
Universität fordert. Und dafür sei es
wichtig, dieÖffentlichkeit besser zu
informieren. „Wir müssen mehr
Leute ins Boot holen.“
Das will Klaus Fricke auch tun.

Das Workshop-Format zum abfall-
freien Studium soll im kommenden
Jahr wiederholt werden.

Studenten der TU Braunschweig unterhalten sich mit Cora Buchenberger (vorne, rechts), wissenschaftliche Mit-
arbeiterin in der Abteilung Abfallwirtschaft des Leichtweiß-Instituts für Wasserbau, darüber, wie sie Müll im Haus-
halt vermeiden können. FOTOS: KATHARINA LOHSE

Zum Markt gehen und die Mensa nutzen – Abfall lässt sich in der eigenen
Küche auf unterschiedlichen Wegen vermeiden.

Reden Sie mit!
Wie vermeiden Sie
Müll?
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VON UNSEREM LESERREISEN-TEAM FÜR SIE AUSGEWÄHLT
Tel Aviv – Stadt der Kontraste

Über die Pyrenäen ans Mittelmeer

Venedig ... Commissario Brunetti

Azoren – Inselhopping im Atlantik

pro Person im Doppelzimmer
Weiterer Termin: 13.11. – 17.11.2020

pro Person im Doppelzimmer
Weiterer Termin: 24.09. – 28.09.2020

28.02. – 03.03.2020 | ab 1.295,– € 07.05. – 11.05.2020 | ab 1.195,– €

Eingeschlossene Leistungen:
• Taxiservice zum/vom Braunschweiger ZOB (max. 50 km)
• Transfer von Braunschweig nach Hannover und zurück
• Flug von Hannover nach Tel Aviv und zurück (Umsteigeverbindungen)
• Transfers Flughafen – Hotel – Flughafen
• 4 Übernachtungen im Grand Beach Hotel (4-Sterne-Landeskategorie)
• 4 x Frühstück
• Spaziergang Alt-Jaffa, Stadtbesichtigung Tel Aviv
• Sonstige Leistungen laut Programm

Eingeschlossene Leistungen:
• Taxiservice zum/vom Braunschweiger ZOB (max. 50 km)
• Transfer von Braunschweig nach Hannover und zurück
• Flug von Hannover nach Venedig und zurück (Umsteigeverbindungen)
• Transfers Flughafen – Hotel – Flughafen
• 4 Übernachtungen im Hotel der 3-Sterne-Landeskategorie auf dem
Lido di Venezia
• 4 x Frühstück, 1 x Abendessen
• 3-Tages-Dauerfahrkarte für Linienboote und Busse
• 3 Ausflüge auf Brunettis Spuren
• Sonstige Leistungen laut Programm

Veranstalter: Mondial Tours MT SA Veranstalter: Mondial Tours MT SA

Eingeschlossene Leistungen:
• Taxiservice zum/vom Braunschweiger ZOB (max. 50 km)
• Transfer von Braunschweig nach Hannover und zurück
• Flüge von Hannover nach Toulouse und zurück von Barcelona
(Umsteigeverbindungen)
• Rundreise laut Programm
• 3 Übernachtungen im Raum Toulouse, 1 Übernachtung in Andorra,
3 Übernachtungen im Raum Santa Susanna (Mittelklasse und
gehobene Mittelklasse)
• 7 x Halbpension
• Örtliche Deutsch sprechende Reiseleitung
• Sonstige Leistungen laut Programm

BZV Medienhaus, Hintern Brüdern 23 | Salzgitter: Chemnitzer Straße 33 |
Gifhorn: Steinweg 78 | Helmstedt: Neumärker Straße 1A – 3 (Marktpassage) |

Peine: Gröpern 21 | Wolfenbüttel: Krambuden 9 | Wolfsburg: Porschestraße 22 – 24

Weitere Informationen zu den Leistungen und dem Programm
in unseren Leserreisen-Centern oder online auf leserreisen.bzv-service.de
Telefon: 0531 / 3900-470/471 | E-Mail: leserreisen@bzv.de

Eingeschlossene Leistungen:
• Taxiservice zum/vom Braunschweiger Hbf (max. 50 km)
• Rail & Fly Fahrkarte Braunschweig – Frankfurt und zurück
• Flug von Frankfurt nach São Miguel und zurück
• Inlandsflüge auf den Azoren
• Transfers im Zielgebiet laut Programm
• 9 Übernachtungen in guten Mittelklassehotels
• 9 x Frühstück, 2 x Abendessen
• Ausflüge, Fährüberfahrten und Besichtigungen laut Programm
• Reiseinformationen
• Örtliche Deutsch sprechende Reiseleitung
• Sonstige Leistungen laut Programm

pro Person im Doppelzimmer pro Person im Doppelzimmer
20.04. – 27.04.2020 | ab 1.294,– € 26.04. – 05.05.2020 | ab 2.095,– €
Veranstalter: DERTOUR, eine Marke der DER Touristik Deutschland GmbH Veranstalter: Marco Polo Reisen GmbH

Bild: © AdopeStock_Boris Stronjko Bild: © Claudia Anderl

Bild: © Turismo dos Acores




